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Konkurse und Vergleichsverfahren im 1. Halbjahr 1962 

und in den Jahren 1949 bis 1961 

. Methodische Vorbemerkungen 

'Die Statistik der Konkurse und Yergleicfc.3Terfs.hren, die während des 
zweiten Weltkrieges (im Jahr 1942) eingestellt worden war, wurde mit 
Beginn des Jahres 1949 auf Veranlassung der zuständigen Justizmini¬ 
sterien der Bundesländer nach bundeseinheitlichen Richtlinien wieder 
aufgenommen. In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinführung im Jahre 
1951 und im Saarland im Jahre 1957* Seit diesem Jahr liegen somit 
einheitliche Ergebnisse für das gesamte Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) vor. Die Erhebungsform der Insolvenzstatistik hat sich 
seit ihrer Wiederaufnahme nicht, geändert; auch das Frageprogramm ist 
im wesentlichen hei behalten worden. Die Erhebung stützt sich auf 
Meldungen der Amtsgerichte (Konkursgerlchte), die mittels einheitli¬ 
cher Zählkarten erstattet, werden. 

Mit den Zählkarten A und G .wird monatlich die Zahl der eröffneten 
Konkurse und der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge sowie der 
eröffneten Vergleichsverfahren erfaßt. Bei den Konkursen ist außer¬ 
dem noch die Höhe der argemeldeten Forderungen anzugeben und die 
Frage zu :beantworten, ob der Konkurseröffnung ein eroffnetes Ver¬ 
gleichsverfahren vorausgegangen ist (Arschlußkcnkurs)die letztge¬ 
nannte Angabe wird benötigt, um bei der Berechnung der Gesamtzahl 
der Insolvenzen (Konkurse und. Vergleichsverfahren zusammen) Doppel¬ 
zählungen ausschalten zu können. 

Die Zählkarten B und D dienen der Feststellung der Insolvenzverluste. 
Mit ihnen werden die voraussichtlichen finanziellen Ergebnisse der 
Konkurse und Vergleichsverfahren erfaßt, und zwar in den. Ze.itpun.rt, 
in dem sie vorliegen. Bei den. Konkursen sind vor allem die Schulden« 
masse und die Teilungsmasse (jeweils getrennt nach bevorrechtigtet 
und niChtbevorrechtigten Forderungen.) sowie die Verfahren mit ihrer 
Schuldenmasse zu melden, die nach Eröffnung des Konkurses mangels 
Masse eingestellt werden mußten« Bei den Vergleichsverfahren werden 
die Zahl der Verfahren mit und ohne Erlaß, die Schulden mit und eb.r-.e 
Erlaß sowie die im Vergleichsweg erlassenen Beträge erfaßt. Me fi¬ 
nanziellen Ergebnisse werden jährlich zusammengestellt. Da sich die 
Abwicklung der Konkurse und Vergleichsverfahren aber meist über einen, 
längeren Zeitraum erstreckt, werden nur diejenigen Ergebnisse erfaßt, 
die bis zum 51.12-. des auf da3 Eröffnungsjahr folgenden Jahres einge¬ 
fallen sind? die Erfassungsquete bewegt sieh jedoch, regelmäßig im 
gesamten Bundesdurchschnitt zwischen 35 und 90 der eröffneten Ver¬ 
fahren. 

Die Insolvenzen werden nach der Rechtsform der Unternehmen (Gemein¬ 
schuldner) und nach Wi.rt3ch.aftsberei.ehen gegliedert. Bei den Erwerbs- 
unternehmen werden außerdem die Nachkriegsgründungen, das sind die 
nach, dem 8.5.1945 gegründeten Unternehmen, besonders ausgewiesen; 
damit ergibt sich die Möglichkeit, die eingesessenen Unternehmen von 
den nach dem 'zweiten Weltkrieg neu gegründeten Unternehmen zu tren¬ 
nen. Diese grobe ür.terscheidung erscheint ater heute nicht mehr aus¬ 
reichend; denn bei einem u.U. schon seit Jahren bestehenden Unter¬ 
nehmen. kann man nicht mehr von einer Neugründung spreche.». Um die 
Aussagekraft der Insoveazatatistik in dieser Hinsicht zu erhöhter, 
bsw. um die stärkere Konkursanfälligkei.t junger bzw. neugegründe«er 
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Unternehmen besser heraussteilen zu können, wird seit dem 1.4.1962 
bundeseinheitlich bei den nach dem 8.5°1945 gegründeten Unterneh¬ 
men auch das Gründungsjahr erfragt. Unter Gründungsjahr wird dabei 
das Jahr verstanden, in dem das Unternehmen tatsächlich erstmals 
tätig geworden ist, ohne Rücksicht auf einen etwa inzwischen er¬ 
folgten Wechsel, des Inhabers, der Rechtsform oder des Betriebszwe¬ 
ckes. 

Bis Ende 1961 richtete sich die wirtschaftliche Gliederung der Ge- 
meinschuldner nach der Systematik der Wirtschaftszweige für die 
Arbeitsstättenzählung 1950 bzw. nach der Systematik der Umsatz¬ 
steuerstatistik. Mit Beginn des Jahres 1962 wurde die wirtschaft¬ 
liche Gliederung der Insolvenzstatistik an die neueingeführte Sy¬ 
stematik der Wirtschaftszweige (Grundsystematik) angeglichen. Die 
Aufgliederung erfolgt dabei nur bis zu den Gruppen, d.h. bis zu 
den dreistelligen Wummern der Grundsystematik. Im allgemeinen sind 
nur diejenigen Wirtschaftszweige ausgegliedert, die auch bisher 
nachgawiesen worden sind; bei. den meisten Wirtschaftsbereichen 
sind somit die Ergebnisse mit denen der Vorjahre entweder voll 
oder allenfalls nur mit geringen Einschränkungen vergleichbar. Mit 
den Vorjahren überhaupt nicht vergleichbar sind nur einige Posi¬ 
tionen, Z0B0 die Unterabteilung "Handelsvermittlung", die in der 
Systematik neu eingeführt wurde. Die Zuordnung der Unternehmen zu 
den Wirtschaftszweigen richtet sich auch in der Insolvenzstatistik 
nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt; dabei muß man sich aller¬ 
dings im wesentlichen auf die Angaben der Konkursgerichte stützen. 
Die Handwerksbetriebe sind nunmehr bei den einzelnen Wirtschafts¬ 
bereichen miterfaßt; sie werden aber nachrichtlich gesondert aus¬ 
gewiesen. Als Kriterium für die Bestimmung als Handwerksbetrieb 
gilt wie bisher die Eintragung in die Handwerksrolle. Eine Über¬ 
sicht über den Grad der Vergleichbarkeit mit der bisherigen Syste¬ 
matik ist im Tabellenteil dieses Berichtes enthalten. 

Über die Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten und deren finan¬ 
zielle Ergebnisse wurde in der vergangenen Zeit - abgesehen von den 
ersten drei Jahren nach der Wiedereinführung der Statistik der Kon¬ 
kurs- und Vergleichsverfahren - einmal jährlich in der Zeitschrift 
"Wirtschaft und Statistik" berichtet und das Jahresergebnis hier 
auch in tiefer Gliederung nach Rechtsformen der Unternehmen und 
nach Wirtschaftszweigen dargestellt. Monatlich wurden im Tabellen¬ 
teil der genannten Zeitschrift nur die Zahl der angefallenen gericht 
liehen Insolvenzen, bekanntgegeben, allerdings nur nach den Haupt¬ 
wirtschaftsbereichen gegliedert. In letzter Zeit ist von verschiede¬ 
nen- Stellen angeregt worden, die Ergebnisse der Statistik der Kon¬ 
kurse und Vergleichsverfahren in detaillierter Form auch in kürze¬ 
ren Zeitabständen zu. veröffentlichen, um eine aktuellere Wirtschafts 
beobachtung zu ermöglichen. Mit dem vorliegenden Bericht wird des¬ 
halb, beginnend mit dem 1. Halbjahr 1962, die halbjährliche Bericht¬ 
erstattung über die Ergebnisse der Insolvenzstatistik' aufgenommen 
bzw. wiederaufgenommen. Um einen Überblick über die Entwicklung der 
Zahlungsschwierigkeiten seit der Wiedereinführung der Statistik zu 
geben, wurden in der diesem Bericht beigefügten Tabelle 5 die wich¬ 
tigsten Daten aus der Insolvenzstatistik für die Jahre 1949 bis 1961 
zusammengesteilto 
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2. Konkurse und Vergleichsverfahren im 1. Halbjahr 1962 

Seit dem Jahre 1955 sind hei den Gerichten des Bundesgebietes ohne 

Berlin die angemeldeten Konkurse und Vergleichsverfahren von Jahr 

zu Jahr geringer geworden; sie blieben in allen Wirtschaftsberei- 

. eher., wenn auch im unterschiedlichen Ausmaß, hinter den hohen Insol¬ 

venzzahlen der Jahre 1950 bis 1954 weit zurück. Diese Entwicklung 
hat sich auch im 1» Halbjahr 1962 fortgesetzt. 

In diesem Zeitabschnitt sind sowohl weniger Konkurse als auch we¬ 

niger Vergleichsverfahren festgestellt worden als in der 1. Hälfte 

des Vorjahres; bei den Vergleichsverfahren war der Rückgang rela¬ 

tiv etwas größer als bei den Konkursen. 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet ohne Berlin 

Konkurse einschl. 

Anschlußkonkurse 

eröffente 

mangels 

■lasse ab¬ 

gelehnte 

insgesamt 

Zeitraum 

Wirtschaftsberei ch 

Ver- 

gleioh 3— 

verfahren 

Insolvenzen 

insgesamt 1) 

Anzahl 

1961 1. Halbjahr 

Produzierendes Gewerbe 

Handel 

Übrige Wirtschafts¬ 

bereiche 2) 

zusammen 
3} 

darunter: Handwerk 

2. Halbjahr 

Produzierendos Gewerbe 

Handel 

Übrige Wirtschafts- 

berei che 2) 

zusammen 
3) 

darunter: Handwerk 

1962 1. Halbjahr 

Produzierendes Gewerbe 

Handel 

Übrige Wirtschafts— 

bereiche 2) 

zusammen 

darunter: Handwerk 
3} 

274 

278 

231 

783 

140 

270 

272 

258 

800 

146 

205 

228 

257 

690 

110 

71 

77 

243 

391 

56 

78 

76 

223 

377 

59 

75 

91 

243 

409 

52 

345 

355 

474 

1 174 

196 

348 

348 

481 

1 177 

205 

280 

319 

500 

1 099 

162 

90 

74 

25 

189 

40 

64 

74 

14 

152 

25 

59 

60 

16 

135 

21 

415 

419 

497 

1 331 

227 

386 

412 

491 

1 289 

221 

327 

372 

516 

1 215 

180 

31.2 

31,5 

37.3 

100 

17,1 

29,9 

32,0 

38,1 

100 

17,1 

26,9 

30,6 

42,5 

100 

14,8 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. - 2) Einschi, pri¬ 

vate Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnende Unternehmen. — 3) In die Handwerksrolle einge¬ 

tragene Unternehmen. 
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Insgesamt wurden im 1« Halbjahr 1962 von den Gerichten im Bundes¬ 
gebiet ohne Berlin 1 099 Konkurse gezählt (einschließlich der man¬ 
gels Masse .abgelehnten Konkursanträge und der Anschlußkonkurse), 
d.s.-um jeweils rund 6 fo weniger als in der 1. und in der 2« Hälfte 
des; Torangegangenea Jahres (l 174 bzw«. 1 177 Fälle)« Abgenommen hat 
aber nur die Zahl der eröffneten Konkursverfahren, während etwas 
mehr -Kcnkursanträge mangels einer die Kosten deckenden Masse abge¬ 
lehnt werden mußten (409 gegenüber 591 Fälle)« Hund 75 i° dieser 
totalen finanziellen Zusammenbrüche betreffen nicht eingetragene 
Erwerbsunternehmen und Nachlaßkonkurse; bei mehr als der Hälfte 
dieser Terfahren handelt es sich ferner um kleinere Fälle, d. h. 
um Verfahren mit angemeldeter Forderungen von weniger als 10 000 DM. 
Außerdem wurden 155 gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet; die 
Zahl der Vergleichsverfahren hat sich damit gegenüber dem 1« Halb¬ 
jahr 1961 um fast 29 % und gegenüber dem 2« Halbjahr 1961 um rund 
11 °/o vermindert« Bei Ausschaltung der 19 Anschlußkonkurse, die nur 
die Fortsetzung eines bereits früher eingeleiteter. Vergleichsver¬ 
fahren darstellen, sind somit bei den Konkursgerichten im Bundes¬ 
gebiet ohne Berlin insgesamt 1 215 Insolvenzen angefallen; damit 
sind in den ersten 6 Monaten d«J« 116 gerichtliche Zahlungseinstel¬ 
lungen weniger f'estgesteilt worden als im 1« Halbjahr 1961 (1 551 ) 
und um 74 weniger als in der 2« Hälfte des Vorjahres (1 289)» Die 
sinkende Tendenz bei den gerichtlich erfaßten Insolvenzen dürfte 
sich somit 1962 in verstärktem Maße fortsetzen; denn 1961 waren im 
gesamten Ja.hr nur um 142 weniger Insolvenzen gezählt worden als im 
Jahr I960« 

Am stärksten zurückgegangen (um 88 Fälle oder um 21 °/o) sind die 
Insolvenzen im Produzierenden Gewerbe (Energiewirtschaft und Was- 

• Serversorgung, Bergbau, verarbeitendes Gewerbe einschl« Baugewer¬ 
be); in diesem Bereich wurden im 1„ Halbjahr 1962 insgesamt 527 
Insolvenzen gezählt, gegenüber 415 in der ersten Hälfte des Vorjah¬ 
res« Dadurch hat sich der Anteil dieses Wirtschaftsbereiches an den 
gesamten Insolvenzen von 51,2 $ auf 26,9 i° ermäßigt« Auch im Bereich 
des Handels (Groß- und Einzelhandel, sowie Handelsvermittlung) haben 
die gerichtlichen Zahlungsschwierigkeiten bedeutend, abgenommen; al¬ 
lerdings war hier der Rückgang sowohl absolut als auch relativ nicht 
so groß wie im Produzierenden Gewerbe. Insgesamt sind in den ersten 
6 Monatend«J. 572 Handelsunternehmen insolvent geworden, d.s. um 
47 - Fälle oder um 11 Lfo weniger als im 1« Halbjahr 1961; der Handel 
war dadurch ebenfalls geringfügig schwächer an den gesamten gericht¬ 
lichen Zahlungsschwierigkeiten beteiligt als im vergleichbaren Zeit¬ 
raum des Vorjahres (30,6 % gegenüber 51,5 $»). Auf alle übrigen Wirt- 
schaftsbereiche entfällt dagegen mit 42,5 7° ein etwas höherer Anteil 
als in 'der 1. Hälfte des Jahres 1961 . Erheblich vermindert (um 27,9 c/°) 
haben sich die HandwerksInsolvenzen, und zwar von 227 Verfahren im 
fl. Halbjahr 1961 a,uf 180 irr, Berichtszeitraum. 

851 Insolvenzen betrafen Erwerbsuutern.eb.men. und in 564 Fällen han¬ 
delt es sich um Konkurse und Vergleichsverfahren gegen private Haus¬ 
halte, Nachlässe und sonstige Gemeinschuldner; wie im 1» Halbjahr 
1961 entfielen somit auch im Berichtszeitraum wiederum rund 70 °/o al¬ 
ler, gerichtlichen Zahlungsschwierigkeiten auf Erwerbsunternehmen. Der 
Anteil der einzelnen Rechtsfoxmen an den gesamten gewerblichen Insol¬ 
venzen hat sich nur wenig verändert; nach wie vor sind die nicht ein¬ 
getragenen Erwerbsur;ternehmen und die Einzelfirmen (meist kleinere 
und mittlere Objekte) mit 52,3 i» bsw, 25,9 °f° am stärksten beteiligt« 
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Gliedert man die Konkurse (einschl. der mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträge) nach der Höhe der voraussichtlichen Forderungen, 
dann ergibt sich gegenüber dem Ergebnis vom 1. Halbjahr 1961 fol¬ 
gendes Bild, Stark vermindert (von 514 auf 440) haben sich die 
mittleren Objekte, also die Verfahren mit Forderungen von 10 000 
bis unter 100 000 DM5 dadurch ist die Quote dieser mittleren Kon¬ 
kurse von 4356 io auf 40,C i zurückgegangen. Auch, kleine Verfahren 
(mit Forderungen bis unter 10 000 DM) wurden etwas weniger gezählt 
(297 gegenüber 312); ihr Anteil ist mit 27,0 °/o etwa gleiehgeblie- 
ben. Die größeren finanziellen Zusammenbrüche, d.s. die Konkurse 
mit Forderungen von 100 000 bis unter 1 Million DM, haben dagegen 
kaum abgenommen (284 gegenüber 289); sie sind dadurch mit einem 
Anteil von 25,8 $ etwas stärker an den gesamten Konkursen betei¬ 
ligt als im 1. Halbjahr 1961 (24,6 f0), Die Zahl der Millionenkon¬ 
kurse ist von 25 auf 21 zurückgegangen, was eine Anteilsminderung 
von 2,1 io auf 1,9 f° mit sich brachte. 

Das Übergewicht der nach dem 8. Mai 1945 gegründeten oder in das 
Bundesgebiet verlagerten Unternehmen innerhalb der gesamten zah¬ 
lungsunfähig gewordenen Erwerbsunternehmen ist wiederum etwas 
größer geworden; fast 66 $ aller gerichtlichen Zahlungseinstellun¬ 
gen von Erwerbsunternehmen betrafen Nachkriegsgründungen gegenüber 
58 ia im 1 o Halbjahr 196I • In der Hauptsache dürfte es sich dabei 
um verhältnismäßig junge Unternehmen handeln. Genaue Zahlenangaben 
darüber liegen aber erst für das 2. Vierteljahr 1962 vor; danach 
waren 150 Unternehmen, d.s. über 51 i° aller im 2. Vierteljahr 1962 
insolvent gewordenen Nachkri. egsgründungen, erst- in den letzten 
fünf Jahren vor ihrer Zahlungseinstellung gegründet oder in das 
Bundesgebiet verlagert worden« 

In Berlin (West) wurden in der ersten Hälfte des Jahres 93 Konkur¬ 
se (einschl. eines Anschlußkonkurses) festgestellt, und zwar 42 er- 
öffnete Verfahren und 51 Konkursanträge, die mangels Masse abge¬ 
lehnt werden mußten. Außerdem wurden 12 Vergleichsverfahren gezählt. 
Nach Ausschaltung des einen Anschlußkonkurses wurden somit insgesamt 
104 Insolvenzen: gemeldet. Bei rund 62 i handelt es sich um-zahlungs¬ 
unfähig gewordene Erwerbsunternehmen und fast 38 i aller Insolvenzen 
betrafen private Eanshalte, Nachlässe und sonstige Gemeinsohulder. 



1. Konkurse und Vergleichsverfahren im 

a) Bundesgebiet 

Lfd. 

Nr. 

Nr. der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik 

Wirtschaftsabteilung, 

-unterabteilung, 

-gruppe 

1. Halbjahr 1962 

Konkurse 

eröffnete 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

darunter 

Anschluß- 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

eröffnete 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt^ ^ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

I 

1 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24/2),25 68 

26 0 

26 1 

27 0/2 

2” 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

40 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4,7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5/7,9_ 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemisch® Industrie (einschl. Kohlenwert- 

stoffindustrie) 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen u.Erden 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik u.Optik, Herst.u. Rep. von Uhren 

Eisen- und NE-Metallerz., Gießerei u. 

Stahiverf. sonst. Verarb. v.Eisen u.NE-Metall 

Säge- und Holzbearbeitungswerke 

Holzverarbeitung 

Ladergewerbe 

Textil- u» Bekleidungsgewerbe (einschl. 

Polsterei u. Dekorateurgew.) 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Sonst, verarb.Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 

Großhandel 

Gh. mit Waren versch. Art; Gh.m.Rohst.u.Halbw. 

6h. mit Nahrungs- u. Genußmitteln 

Gh. mit Bekleid.,Wäsche, Ausstattungs- u. 

Spor jarti kein sowie mit Schuhen 

Gh. mit Fahrzeugen und Maschinen 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Eh. mit Waren verschiedener Art 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Eh. mit Bekleid., Wäsche, Ausstatungs- u. 
Sportartikeln sowie mit Schuhen 

Eh. mit Eisen- u.Metallw, sowie mit Hausrat, 

Wöhnbecäar? u.ä. 

Eh. mit pharmaz., crtop., mediz. u. kosmet. 

Artik. sowie mit Putz-und Reinigungsmitteln 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u. Büpoeinr., 

Übriger Einzelhandel__ 

1 

129 

8 

11 

8 

2 

22 

5 

23 

4 

21 

16 

9 

75 

51 

24 

228 

90 

26 

23 

8 

11 

22 

5 

133 

6 

30 

32 

35 

7 

14 

9 

1 

49 

12 

13 

4 

5 

8 

25 

15 

10 

91 

31 

12 

7 

2 

3 

7 

8 

52 

1 

17 

16 

2 

178 

8 

17 

8 

3 

34 

5 

36 

4 

25 

21 

17 

100 

66 

34 

319 

121 

38 

30 

10 

14 

29 

13 

185 

7 

47 

48 

40 

8 

21 

14 

2 

1 

2 

•;« 

3 

1 

7 

3 

42 

2 

1 

5 

1 

14 

5 

6 

17 

13 

4 

60 

23 

5 

6 

1 

1 

10 

37 

3 

1 

17 

2 

212 

8 

18 

12 

3 

36 

6 

41 

5 

37 

25 

21 

113 

76 

37 

372 

141 

43 

34 

11 

15 

38 

13 

218 

9 

48 

64 

47 

10 

22 

18 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein erüffnetes Vergleichsverfahren vorausging. 
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1. Halbjahr 1962 nach Wirtschaftszweigen 

ohne Berlin 

1. Vierteljahr 1962 2. Vierteljahr 1962 

Konkurse 

eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

darunter 

Anschluß- 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

eröffnete 
gesamt 

!nsol« 

venzen 

ins- 

Konkurse 

eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

zusammen 

darunter 

Anschluß- 

Konkurse 

Vergleiehe 

verfahren 

eröffnete 

Insol¬ 

venzen 

ins- 

gesamt't- 

Lfd, 

Nr. 

1 

65 

9 

2 

14 

2 

11 

8 

3 

41 

30 

11 

126 

52 

15 

18 

3 

71 

2 

17 

18 

20 

4 

4 

6 

35 

10 

1 

3 

6 

16 

9 

7 

41 

13 

6 

2 

2 

3 

5 

23 

5 

10 

1 

100 

4 

12 

5 

1 

18 

2 

24 

2 

12 

11 

9 

57 

39 

18 

167 

65 

21 

20 

4 

11 

9 

'8 

94 

2 

22 

28 

22 

5 

7 

8 

23 

8 

2 

3 

11 

8 

3 

33 

13 

2 

5 

1 

1 

4 

20 

3 

1 

1 

123 

6 

12 

8 

1 

19 

3 

27 

2 

20 

13 

12 

65 

44 

21 

197 

76 

23 

23 

5 

12 

13 

8 

113 

4 

23 

36 

24 

5 

10 

11 

64 

4 

4 

3 

2 

13 

3 

9 

2 

10 

8 

6 

34 

21 

13 

102 

38 

11 

5 

4 

2 

16 

2 

62 

4 

13 

14 

15 

3 

10 

3 

1 

14 

3 

2 

2 

9 

6 

3 

50 

18 

6 

5 

2 

1 

4 

3 

29 

1 

12 

1 

78 

4 

5 

3 

2 

16 

3 

12 

2 

13 

10 

8 

43 

27 

16 

152 

56 

17 

10 

6 

3 

20 

5 

91 

5 

25 

20 

18 

3 

14 

6 

19 

2 

1 

6 

3 

3 

6 

5 

1 

27 

10 

3 

1 

17 

89 

2 

6 

4 

2 

17 

3 

14 

3 

17 

12 

9 

48 

32 

16 

175 

65 

20 

11 

6 

3 

25 

5 

105 

5 

25 

28 

23 

5 

12 

7 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

9 



noch: 1. Konkurse und Vergleichsverfahren im 

noch: a) Bundesgebiet 

Lfd, 

Nr. 

Nr. der 

Grund- 

Syste¬ 

matik 

Wirtschaftsabteilung , 

-Unterabteilung, 

-gruppe 

■1, Halbjahr 1962 

Konkurse 

eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehnt' 

darunter 

Anschluß- 

Konkurse 

Vergleichs 

verfahren 

eröffnet» 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 1) 

34 

3 £ 

35 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

45 

45 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

55 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

88 

69 

70 

71 

72 

73 

5/7 

5 

50 05/1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 0 

70 8 

70 1/7, 71 

80 

85 

80 

Übrige Unternehmen und Freie Berufe 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen {ohne Deutsche Bundesbahn), 

Straßenverkehr 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und »häfsn 

See- und Klistenschiffahrt, Häfen 

Sonstiger Verkehr {ohne Deutsch® Bundespost) 

Kreditinstitute und Veraicherungswesen 

Kredit- und sonstige Finanziertingoiastilute 

Versioherungsgewerb© 

Dienstleistaugen, soweit von Unternehmen und 

Frei«8» Berufen erbracht 

Gaststätten- tmd Beherfcergungsgewerbe 

Verlags-, Literatur- und Pressewesen 

übrige Oienetleistungen, soweit von Unterneh¬ 

men und Freien Berufen erbr. 

Organisationen ohne ErwerbeoharaJcter 

Untern«haiea y» Freie Berufe sowie 

Organisationen ohne Erwerbseharakter 

Private Haushalte, Nachlässe und 

nicht zuzsordnen 

Sämtlich© Wirtachaftsbereiche 

In die Handwerksroll* eingetragene 

Unternahmen insgesamt 

Verarbeitend«« Gewerbe(ohne Baugewerbe) 

Chemisches Sewerb* 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

Mild Erden 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik und Optik, 

Herst, ü. Rep, von Uhren 

Eisen- und IO-Met&11erz.,Gießerei u«Staht- 

4 2),25 6/8 verf.soaat.Verarb, von Eisen u, -Metall 

0/3 

Dr-runtsr: 

0,2/7 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 { 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Reut 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

0, 5/7 

Saga- und Holzbearbeitungswerk« 

Holzverarbeitung 

Textil- u. Bekleidungsgewerbe 

(einßchl, Polstaröi u, Dekorateurgew,) 

Nahrung®- und Genußaittelgewerb» 

Sonst. verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhllfsgewarbe 

Handel 

Großhandel 

Handel avarmittl img 

Einzelhandel 

Übrige Unternehmen und Freie Berufe 

107 

7 

24 

12 

1 

11 

10 

8 

2 

66 

26 

2 

38 

2 

542 

148 

690 

110 

50 

5 

3 

13 

2 

4 

9 

2 

44 

29 

15 

10 

4 

6 

6 

55 

7 

13 

10 

35 

17 

2 

16 

221 

188 

409 

52 

27 

6 

18 

12 

6 

3 

162 

14 

37 

22 

1 

14 

10 
8 

2 

101 

43 

4 

54 

2 

763 

336 

1 099 

162 

77 

14 

3 

21 

2 

6 

9 

8 

62 

41 

21 

13 

4 

9 

10 

19 

19 

126 

9 

135 

21 

7 

1 
2 

12 

9 

3 

2 

169 

17 

38 

23 

1 

14 

10 

8 

2 

104 

44 

5 

55 

2 

870 

345 

1 215 

180 

P3 

15 
3 

22 

2 

8 

9 

10 

72 

49 

23 

13 

4 

11 

10 

1) Ohne Ansohlußkonkurae, denen ein eröffnet«! Vergleichsverfahren vorausging, 
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1» Halbjahr 1962 nach Wirtschaftszweigen 

ohne Berlin 

1« Vierteljahr 1962 2, Vierteljahr 1962 

Konkurse 

eröffnete 

48 

3 

14 

6 

1 

7 

3 

2 

1 

28 

11 

2 

15 

1 

282 

89 

371 

53 

25 

3 

1 

24 

17 

7 

3 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

29 

5 

4 

20 

11 

2 

121 

86 

207 

35 

20 

5 

12 
7 

5 

zusammen 

77 

8 

18 

9 

1 

8 

3 

2 

1 

48 

22 

4 

22 

1 

403 

175 

578 

88 

45 

9 

1 

14 

1 

2 

3 

6 

36 

24 

12 

3 

2 

1 

4 

darunter 

Anschluß- 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

eröffnete 

70 

6 

76 

14 

5 

Insol¬ 

venzen 

ins- 

gesamt 
1) 

eröffnet« 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

80 

9 

19 

10 

1 

8 

3 

2 

1 

49 

23 

4 

22 

1 

467 

181 

648 

101 

50 

10 

1 
15 

1 

4 

3 

7 

44 

29 

15 

3 

2 

1 

4 

59 

4 

10 

4 

7 

6 

1 

38 

15 

23 

1 

260 

59 

319 

57 

25 

5 

1 

2 
6 

1 

20 

12 

8 

7 

2 

5 

5 

Konkurse 

26 

2 

9 

15 

6 

100 

1C2 

202 

17 

7 

zusammen 

85 

6 

19 

13 

ö 

7 

6 

1 

53 

21 

32 

1 

360 

161 

521 

74 

32 

ö 

2 

7 

1 

4 

6 

2 

26 

17 

9 

10 

2 

8 

6 

darunter 

Anschluß- 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

eröffnete 

13 

13 

56 

3 

59 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 

89 

405 

164 

567 

79 

33 

4 

6 

3 

23 

Lfd. 

Nr. 

37 

33 

40 

4'j 

•9 

2 i 

rJ 

C 

57 

o i 

V2 

63 
f*4 

0:; 

btf 

67 
4-'0 

€9 

70 

71 

72 | 
\ 

_I 



noch: 1. Konkurse und Vergleichsverfahren Im 

b) Berlin 

tfd. 

Nr. 

Nr. der 

Grund- 

syste- 

mati k 

Wirtschaftsabieilung, 

-Unterabteilung 

1. Halbjahr 1962 

Konkurse 

eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

zusammen 

darunter 

Anschluß¬ 

konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

eröffnete 

Insol¬ 

venzen 

i ns- 

gesamt .1) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

9 

10 

11 

12 

14 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

1 

2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

0, 5/7 

8C 

0/7,80 

85 

0/8 

Darunter; 

0, 2/7 

2 

3 

4 

40/1 

42 

43 

0/5, 7 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung,Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 

Großhandel 

Handeisvermitilung 

Einzelhandel 

Übrige Unternehmen und Freie Berufe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Unternahmen und Freie Berufe sowie Organisa¬ 

tionen ohne Erwerbscharakter 

Private Haushalts, Nachlässe und nicht zuzu¬ 

ordnen 

Sämtliche Wirtschaftsbereiche 

in dis Handwerksrolle eingetragene Unter¬ 

nehmen insges. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Handel 

Großhandel 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Übrige Unternehmen und Freie Berufe 

9 

6 

1 

5 

17 

4 

6 

7 

4 

36 

6 

42 

16 

6 

6 

12 

5 

1 

6 

11 

45 

6 

51 

10 

6 

4 

25 

12 

1 

11 

29 

9 

7 

13 

15 

81 

12 

93 

15 

9 

6 

11 

1 

12 

27 

13 

-j 

12 

36 

14 

8 

14 

15 

91 

13 

104 

15 

9 

6 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. 

12 - 



1. Halbjahr 1962 nach Wirtschaftszweigen 

(West) 
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2. Konkurse und Vergleichsverfahren im 

und der voraussichtlichen 

a) Bundesgebiet 

Lfd. 

Nr. 

Reehtsforai 

1. Halbjahr 1962 

Konkurse Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt^ ) 

Größenklasse 

(Forderungen von ... bis unter ... DM) eröffnet« 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

zusammen 

darunter 

Anschluß¬ 

konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

Nach Rechts 

i I ns gesamt ••.••»•.o.®.*.**.«. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Erwerbsunternehmen zusammen ......... 

nicht eingetragen® Erwerbsunter¬ 

nehmen ....... 

Einzelfinaen ... 

Offene Handels- und Kommanditge¬ 

sellschaften .. 

Gesellschaften m.b.H. ... 

Aktien- und Kommandii- Gesell¬ 

schaften a.A. ... 

eingetragene Ganossensch. m.b.H.,. „. 

sonstig® Erwerbsuntarnehmen .. 

690 

532 

268 

131 

62 

71 

409 

212 

1 099 

744 

19 

19 

135 

126 

1 215 

851 

147 415 

30 161 7 

36 

49 

446 

203 

10 72 

25 96 

4 

3 

29 

12 

97 

105 

10 andere Gerne i»Schuldner zusammen ..... 

11 

12 

13 

14 

15 

natürlich« Personen ... 

Nachlässe... 

sonstig» Gemeinschuldner .......... 

Von den Erwerbsuntemehmen waren 

NachkriegsgrOndttngan .. 

darunter: in den letzten 5 Jahren 

gegründet^! 

158 

36 

120 

354 

197 355 

39 

158 

75 

278 

2 

154 508 

9 364 

84 

278 

2 

12 63 559 

Konkurse nach der voraussichtlichen 

1) (Sine AnschluSkonkurse, denen »in eröffntes Vergleichsverfahren vorausging. - 2) Nach den 8. Mai ,1945 ,im Bundesgebiet 



1. Halbjahr* 1S62 nach dar Retshtsfora der GeBwinschuldnar 

Höhe dar Forderungen 

ohne Berlin 



noch: 2. Konkurse und Verglciehsverfahren im 

und der voraussichtlichen 

b) Berlin 

f ’ ’ ----- 

Rechtsform 
1. Halbjahr 1962 

Konkurse 

Vergleichs- 

verf ah ren 
eröffnete 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
•1) gesamt 1 

Größenklasse 

(Forderungen von ... bis ... unter OM) 
eröffnet« 

mangels 

Masse 

•abqeiehnt 

zusammen 

darunter 

Ar.sebluß- 

konkurse 

i 
Nach Rechts 

insgesamt 42 51 93 

2 Erwerbsuntarr.ehme« zusammen 23 55 

12 104 

10 64 

4 

7 

8 

9 

nicht eingetragene Erwerbsunter¬ 

nehmen .. 

Einzelfirrow ....................... 

Offene Handels- und KomancKtge- 

30I Isshaf tsr; ... 

Gesellschaften m.b.H. ............. 

Aktien- und Kommandit- Gesell¬ 

schaften a. A, .................... 

eingetragen® Genossenschafter m.b.H. 

sonsti ge Ereerbsuntemehmen 

5 

11 

9 14 

22 

4 

8 

6 

1 

1 

15 

23 

2 

6 

14 

11 

12 

13 

14 

andere Gemeinechuidr.er zusammen , 

natürliche Personen .......... 

Nachlass» .................... 

sonstig® Gemeinsohtaldner ..... 

Von den Erwerbsunternehmen waren 

Nachkriegsgründungen ^ ........ 

19 19 

3 

16 

38 

10 

28 

2 

2 

40 

12 

28 

darunter; in den letzten 5 ..Jahren 

gegründet3 • . . . I 

- 16 



1» Halbjahr 1962 nach der Rechtsforra der Gemeinschuldner 
Höhe der Forderungen 



3. Konkurs« und Vergleiehsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

Insolvenzen 
1) 

insgesamt insgesamt 

darunter 

mangels Masse 

sbqalehnt 

I960 ! 1961 1960 | 1961 1960 1961 1960 1961 

Wirtschaftsgrupp» 

Wirtschaftszweig 

Insgesamt .................. 

Sämtliche Wirtsuhafisgruppen .. 

Industrie .. 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 

van Steinen und Erden, Energie¬ 

wirtschaft ... 

Maschinenbau ............o.......... 

E1 sktfvjteriinik ..................... 

Feinmechanik und Optik ............. 

Eiset«-, Stahl-, Blech“ und Metall- 

a®rsugewerb® ...................... 

Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 

von Eisen und Metallen ............ 

S&gerei, Holzbe- and «Verarbeitung . 

Textil- and Bekleidungsgewerbe ..... 

Herstellung von Schuhen ............ 

Nahrung«- und Genußmittelgewerbe ... 

Chemische Industrie ... 

Sonstige verarbeitende Industrie ... 

Sau-, Ausbau- and Bauhilfsgewerbe • • 

Handwerk ............................. 

Verarbeitung von Steinen und Erden . 

Maschinenbau ....................... 

Elektrotechnik ..................... 

Feitweehfudk und Optik ... 

Eigen-, Stahl-, Bl»eh- und Metall— 

w^rengewerbe ...................... 

Sonstige Verarbeitung von Eisen 

und Metall an ...................... 

Sfigttrei, Holsbs- und -Verarbeitung . 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..... 

Herstellung und Reparatur von 

Schuhen .... 

Nahrung»- und Genußalitelgewerb© ... 

Sonstiges verarbeitendes Hsroiwerk .. 

ßauhandwerk ........................ 

Handwerk in Leästungsgewerbe ....... 

Großhand©!...... 

»dt Nahrung*- und GenuOnitteln ..... 

mit Rohstoffen und Ha1b«rare» ....... 

alt Eisen-, Stahl-, Metallvsren und 

Maschinen ... 

eit Textilien und Bekleidsingsgegen» 

3tä.!'.den ........................... 

siit Schuhen ........................ 

Sonstiger GroShandel mit Fertig» 

fabrik&ttti.. 

Sonstiger 6ro9hand*l (einsehl. Ein- 

tind Ausfuhr) .. 

a) Bundesgebiet ohne Berlin 

849 2 495 

1 934 

308 

21 

17 

10 
6 

9 

19 
n-i 

3 

23 

6 

34 

70 

459 

11 

14 

17 

6 

23 

20 

66 

28 

4 

45 

30 

138 

9 

266 

60 

55 

22 

21 

2 

63 

43 

2 351 

1 824 

292 

27 

14 

8 

2 

19 

11 

30 

43 

6 

27 

8 

22 

75 

401 

14 

18 

16 

6 

13 

16 

44 

32 

5 

42 

25 

157 

7 

263 

6S 

57 

35 

18 

1 

55 

31 

541 

49 

2 

2 

14 

1 

1 

2 

6 

8 

126 

1 

3 

4 
o 

3 

15 

6 

13 

14 

51 

3 

60 

17 

17 

11 

10 

768 

469 

34 

115 

6 

11 

12 

2 

14 

9 

37 

3 

44 

14 

11 

340 

328 

95 

4 

13 

35 

5 

4 

1 
8 

8 

64 

2 

1 

2 

17 

6 

3 

5 

24 

2 

60 

16 

7 

13 

1 

17 

341 

325 

89 

6 
5 

1 

4 

13 

20 

3 

9 
•* 
■-j 

3 

15 

65 

2 

3 

2 

1 

1 

10 

3 

22 

58 

14 

10 

7 

8 

15 

4 

2 762 

2 192 

388 

23 

22 

11 

8 

20 

12 

31 

105 

7 

26 

7 

41 

75 

510 

11 

16 

1? 

3 

24 

22 

80 

32 

41 
nz 

206 

11 

308 

72 

58 

23 

31 

3 

47 

2 620 

2 082 

31 

19 

7 

24 

13 

40 

58 

8 

35 

10 

24 

82 

448 

15 

21 

17 

24 

16 

50 

37 

6 

49 

23 

171 

79 

64 

40 

25 

1 

63 

18 



noeh: 3. Konkurs® und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

Insolvenzen 

insgesamt'^ insgesamt 

darunter 

mangele Masse 

sbqelehnt 

I960 1961 1960 I 1961 1960 1961 1960 ! 1961 

Wirtsehaftsgrupp® 

Wirtschaftszweig 

noch: ®) Bundesgebiet ohne Berlin 

Einzelhandel 

mit Waren aller Art .................. 

mit Nahrungs- und GenuBaitieln 

mit Bekleidungsgegenständen ... 

mit Sehubwaren ........................ 

mit Haus- und Küchengerät und Wohn- 

bedarv .«...»...««..»»..«o.««.«.«» 

mit Maschinen und Fahrzeugen ......... 

mit Gegenständer, der Körperpflege uaw« 

Sonstiger Faeheinzethandi 

Sonstig® Wirtsoh&ftsgruppen 

»•••»••»#«( 

»«••»•DOtt»« 

»coeeeo»«#»•< 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Verlagsgewerb* ..................... 

Verraiitltingsgewerfee ................ 

Geld”, Bank” und Börsenwes»» . 

Versicherungswesen .... 

Gaststättenwesen ...... 

Sonstige Dienst!eietungen ...o........ 

Schiananfaataen 
Straßenverkenr ooeo...o.o..o.e.o...u.. 

Seesöiivrahr£ ......o.oooo..a.....eo.w 

B*nnenscb3.f T&hrt .......oo............ 

Sonstige Verkehrswirtsehaft .......... 

Dienstleistungen i.x öffentlich®» 

Interesse ........00«................ 
Andora Gemeinschuldner ahn® Angabe 

einer Wirtsehaftsgrupp® ... 

Insgesamt .. 

Sämtlich® Wirtsebaftsgroppen CMmmm«« 

Industrie ... 

Handwerk ................... 

Großhandel ................. 

Einzelhandel ... 

Sonstig® Wirtschaftsgruppen »eoeeoe« 

Andere Ge«einsehuldrä®r ahn® Angabe einer 

Wirtscr.aftsgruppe ................... 

500 

13 

98 

129 

10 

116 

26 

19 

89 

4G1 

25 

5 

92 

1 

2 

97 

82 

1 

43 

1 

2 
9 

42 

561 

440 

7 

90 

90 

9 

102 

39 

22 

81 

423 

31 
8 

94 

5 

3 

88 

100 

45 

1 
16 

37 

527 

b) Berlin (West) 

194 198 

31 

36 

23 

32 

42 

30 

160 

35 

20 

20 

41 

44 

38 

143 

6 

28 

40 

27 

5 

11 

2ß 

163 

9 

2 
41 

35 

30 

27 

2 

13 

98 

79 

8 

22 

3 

20 

26 

19 

109 

5 

26 

25 

13 

10 

5 

20 

167 

7 

2 

45 

35 

37 

24 

13 

303 299 

91 

66 

10 

10 
3 

18 

85 

4 

7 

30 

3 

21 

4 

13 

24 

6 

3 

1 

12 

90 

6 

12 
30 

5 

21 

2 

2 
12 

23 

6 

.16 

564 

17 

104 

150 

12 

132 

28 

22 

99 

422 

31 

5 

94 

2 
O 

102 

86 

1 

44 

1 

2 

9 

43 

57C 

195 

168 

31 

36 

24 

33 

42 

3C 

519 

13 

1C1 

116 

14 

120 

40 

24 

91 

450 

37 

8 

95 

5 

91 

106 

47 

1 

17 

40 

538 

203 

165 

38 

20, 

21 

43 

43 

38 

Ohrs® Anschlußkonkurse, denen ein eröffnet*® Vergleichsverfahren• vorauaging. 
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4. Konkurse und Vergleichsverfahren nach 

und der voraussichtlichen 

a) Bundesgebiet 

Lfd. 

Nr. 

Rechtsform 

1960 

Konkurse 

Vergleichs¬ 

verfahren 

Insol¬ 

venzen 

i nsgesamt”!) 

Größenklasse 

(Forderungen von ... bis unter ... DM) eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehntc 

zusammen 

darunter 

Anschluß¬ 

konkurse 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

Insgesamt .. 

Erwerbsunternehmen zusammen ...... 

nicht eingetragene Erwerbsunter¬ 

nehmen ... 

Ei nzelf innen. 

Offene Handels- und Kommanditge¬ 

sellschaften ... 

Gesellschaften m.b.H. .. 

Aktien— und Kommandit- Gesell¬ 

schaften a.A. 

eingetragene Genodsenfecb.: m.b.H. 

sonstige Erwerbsunternehmen .... 

andere Gemeinschuldner zusammen .. 

natürliche Personen .. 

Nachlässe . 

Sonstige Gemeinschuldner .. 

Von den Erwerbsunternehmen waren 

Nachkriegsgründungen^J . 

unter 

1 000 bis unter 

10000 “ » 

50 000 " " 

100 000 “ " 

500 000 » » 

1 000 000 " " 

5 000 000 “ " 

10 000 000 DM und darüber 

unbekannt 

1 000 DM 

10 000 DM 

50 000 DM 

100 000 DM 

500 000 DM 

1 000 000 DM 

5 000 000 DM 

10 000 000 DM 

1 646 

1 274 

617 

346 

152 

152 

2 

3 

2 

372 

86 

285 

1 

993 

10 

186 

565 

331 

402 

59 

46 

2 

45 

849 

446 

300 

81 

20 

45 

403 

69 

331 

3 

405 

128 

337 

219 

63 

40 

5 

4 

53 

2 495 

1 720 

917 

427 

172 

197 

2 

3 

2 

775 

155 

616 

4 

1 398 

138 

523 

784 

394 

442 

64 

50 

2 

98 

73 

70 

28 

23 

11 

8 

57 

340 

321 

111 

110 

70 

29 

1 

19 

15 

4 

218 

Nach Rechts 

2 762 

1 971 

1 000 

514 

231 

218 

2 

3 

3 

791 

168 

619 

4 

1 559 

Konkurse nach der voraussichtlichen 

2 

22 

16 

22 

1 

6 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Nach dem 8. Mai 1945 im Bundesgebiet und 
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der Recbtsform dar Gemeinschuldner 

Höhe der Forderungen 

ohne Berlin 

1961 

Konkurse 

Vergleiehs¬ 

verfahren 

Insol- 

venzen 

insgesamt' 
eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehnt. 

zusammen 

darunter 

Anschluß¬ 

konkurse 

Lfd. 

Nr. 

formen 

1 583 

1 235 

601 

308 

164 

152 

1 

4 

5 

348 

87 

260 

1 

1 007 

Höhe der Forderungen 

15 

184 

468 

288 

455 

79 

48 

2 

5 

39 

768 

386 

251 

75 

16 

42 

382 

72 

309 

1 

349 

116 

305 

173 

69 

60 

7 

3 

1 

34 

2 351 

1 621 

852 

383 

180 

194 

5 

730 

159 

569 

2 

1 356 

131 

489 

641 

357 

515 

86 

51 

3 

5 

73 

72 

68 

25 

28 

7 

8 

49 

10 

16 

33 

7 

4 

341 

319 

104 

120 

63 

31 

22 

18 

4 

213 

2 620 

1 872 

931 

475 

236 

217 

4 

4 

5 

748 

174 

572 

2 

1 520 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen, 
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noch: 4„ Konkurse und Vergleichsverfahren nach 

und der voraussichtlichen 

b) Berlin 

Lfd. 

Nr. ‘ 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12- 

13 

14 

16 

16 

1 / 

18 

19 

20 

21 

22 

2h 

24 

Rechtaforn: 

Größenklasse 

(Forderungon von ... bis unter ...DM) 

1960 

Konkurse 
Vergleichs¬ 

verfahren 

Insol¬ 

venzen 

insgesamt^ 
eröffnete 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

zusammen 

darunter 

Anschluß¬ 

konkurse 

Insgasamt ... 

Erwerbs unternehmen zusammen ....... 

nicht eingetragene Erwerbsunisr- 

nehmert ......................... 

Einzelfirnien .................... 

Offen® Handels™ und Kommanditge¬ 

sellschaften ................... 

Gesellschaften m.b.H. ... 

Aktien- und Kcmsandit- Gesell¬ 

schaften a.A« ................ 

eingetragene Ssnosssnssh. m.b.H. 

sonstige Erwerbsunteroehmen .... 

ander® Gerne:»Schuldner zusammen .. 

natürliche Personen ............ 

Naonx&sse ...................... 

sonstige Gemeinscriuldner ....... 

Von den Enrarbsunternehmen waren 

Nachkri«gsgründuisgen*! .. 

unter 

1 ÜOC bis unter 

10 000 * 

5*3 000 » B 

100 000 * " 

500 000 » » 

1 000 000 ® » 

b 000 000 S! « 

10 000 000 DM und darüber 

unbekannt 

1 000 DM 

10 000 DM 

50 000 DM 

100 (»0 DM 

500 000 DM 

1 000 00C DM 

.5 000 000 OM 

10 ‘300 000 DM 

96 

60 

15 

28 

7 

10 

36 

5 

29 

2 

60 

14 

30 

19 

26 

2 

98 

54 

34 

14 

2 

4 

44 

11 
33 

54 

2 

20 

34 

13 

10 

194 

114 

49 

42 

9 

14 

19 

80 

16 

62 

2 

114 

2 

34 

64 

32 

36 

2 

Nach Rechts 

196 

116 

49 

43 

10 

14 

80 

16 

62 

116 

Konkurse nach der voraussichtlichen 

24 

1) Ohne AnschluSkonktirse, deren ein eröffnetes Vorgleichsverfahren vorausging. — 2) Nach dem 8, Mai 1945 im Bundesgebiet 



der Rechtsform der Geraei»Schuldner 

Höhe der Forderungen 

(West) 

- 23 



5. Entwicklung der 

a} Bundesgebiet.^) 

Lfd. 

Nr. 
Geaenstand 

10 

io 

14 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

I. Konkurse und Verglei chsverfahren 

1. Konkurs« 'insgesamt 

darunter’: mangels Masse abgelehnt 

Alle toi rtsohaftsgrupoen 

darunter: mangels Masse abgalehnt 

Industrie 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Handwerk 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

GroShandal 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Einzelhandel 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Son stige Wirtsohaftsg ruppon 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Anders Gemei«Schuldner ohne Angabe einer 

Wi rtschs.f tsgruppe 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

2. Eröffnet® Vergleichsverfahren insgesamt 

Alle Wis*tsehaf tsgruppen 

Industrie 

Handwerk 

Grofihandel 

Einzelhandel 

Sonstige Wirtsohaftsgruppen 

Andere Semeinschuldner ohne Angabe einer 

Wirtschaftsgruppe 

Einheit 

Anzahl 

1949 

3 080 

642 

£ 920 

579 

932 

138 

518 

135 

632 

107 

589 

123 

249 

76 

160 

63 

1 146 

1 128 

345 

153 

319 

250 

61 

18 

1950 

4 235 

1 053 

3 965 

929 

1 016 

201 

699 

167 

843 

179 

993 

233 

414 

149 

270 

124 

1 684 

1 665 

397 

248 

412 

503 

105 

19 

1951 

4 258 

1 242 

3 779 

1 018 

837 

159 

835 

273 

674 

155 

1 066 

294 

347 

137 

479 

224 

1 564 

1 525 

289 

281 

332 

554 

69 

39 

1952 

4 008 

1 436 

3 616 

1 215 

768 

159 

815 

336 

598 

149 

985 

346 

450 

225 

392 

221 

1 164 

l 148 

320 

172 

220 

382 

54 

16 

1) Bis 1956 ohne Saarland; 1949 auch ohne Baden. 
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Zahlungsschwi eri gkei ten 

ohne Berlin 

25 



noch: 5. Entwicklung der 

noch: a) Bundesgebiet^) 

Lfd. 

Nr. 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

4C 

41 

4? 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

Gegenstand 

2) 
3. Insolvenzen insgesamt • 

Alle Wirtschaftsgruppen 

Industrie 

Handwerk 

Großhandel 

Einzelhandel 

Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Andere Gemeinschuldner ohne Angabe einer 

Wirtschaftsgruppe 

4. Inselvenzvarluste 

Gesamtverlusi® 

davon: Konkursverluste insgesamt 

je erfaßten Konkurs 

Vergleiehsverluste insgesamt 

je erfaßten Erlaßvergleich 

5. Durchschnittliche Deckungsquote 

Konkurse mit Masse 

bevorrechtigte Forderungen 

nicht bevorrechtigte Forderungen 

. Erlaßvergleii che 

II. Andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten 

3) 
1. Wechselproteste ' 

Anzahl 

Betrag 

Durchschnittsbetrag je Wechsel 

4) 
2. Scheckproteste ' 

Anzahl 

Betrag 

Durchschnittsbetrag je Scheck 

3. Anträge auf Zwangsversteigerung von Gegen¬ 

ständen des unbeweglichen Vermögens'"') 

4. Anträge auf Zwangs Verwaltungen“1) 

Einheit 

Anzahl 

1 000 DM 

DM 

1 000 DM 

DM 

Zahl 

1 000 0M 

DM 

Zahl 

1 000 DM 

DM 

Anzahl 

1949 

4 226 

4 048 

1 277 

671 

951 

839 

310 

178 

151 187 

133 371 

64 241 

17 816 

31 533 

51,8 

7,1 

45,6 

1950 

5 454 

5 169 

1 284 

881 

1 142 

1 374 

488 

285 

211 354 

178 501 

69 321 

32 853 

31 529 

48.6 

11.6 

49,1 

247 969 

175 399 

707 

1951 

5 441 

4 932 

1 050 

1 045 

906 

1 539 

392 

509 

239 275 

205 355 

87 274 

33 920 

34 472 

33,6 

12,2 

47,1 

316 389 

196 766 

622 

1952 

4 890 

4 402 

1 020 

927 

762 

1 297 

486 

398 

267 579 

221 675 

104 959 

45 904 

60 163 

58,0 

8,2 

45,3 

350 918 

203 290 

579 

_ 

1) Bis 1956 ohne Saarland^ 194$ auch ohne Baden. - 2) 1949 einschl» ab 1950,ohne Anschlußkonkurse, denen eineröffnotes Ver- 

justizministerien über den Arbeitsanfall bei den Gerichten. 
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Zahlungsschwierigkeiten 

ohne Berlin 

27 



noch: 5, Entwicklung der 

b) Berlin 

Lfd. ; 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

o 

i 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

1? 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

Gegenstand 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

Einheit 1949 1950 1951 1952 

1. Konkurse insgesamt 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Alle Wirtschaftsgruppen 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Industrie 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Anzahl 

n 

n 

» 

n 

Handwerk 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Großhandel 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

317 

201 

319 

188 

232 

130 

101 

58 

6 

5 

56 

27 

Einzelhandel 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

Sonstige Wirtschaftsgruppen 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

40 

22 

29 

18 

Andere Gerne:nsohuidner ohne Angabe einer 

Wirtsohaftsgruppe 

darunter: mangels Masse abgelehnt 

2. Vergleichsverfahren insgesamt 

Alle Wirtschaftsgruppen 

Industrie 

Handwerk 

Großhandel 

Einzelhandel 

Sonstige Wirtschaftsgruppen 

48 

87 

58 

57 

56 

28 

1 

12 

12 

3 

Andere Gerne:nsohuldner ohne Angabe einer 

Wirtschaftsgrappe " . . 1 
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Zahlungsschwiertgkoiten 

(West) 

29 



noch: 5. Entwicklung der 

noch: b) Berlin 

Lt'd. 

Nt*. 
Gegenstand Einheit 1949 1930 1951 1952 

25 

26 

27 

28 

3 

30 

31 

32 

33 

34 

.35 

36 

38 

39 

40 

41 

42 

43 . 

44 

45 

46 

47 

48 

3« |nSolvenzen iasgesant' ^ 

Alle Wirtachaftsgruppen 

Industrie 

Handwerk 

SroShand«! 

Einzelhandel 

Sonst? ge Wi rtsenaftsgrupoan 

Andere -SeMinschuldner ohne Angabe einer 

W i rtschafisgrwpp» 

4. Ineolvsnzverluete 

Gesamtverlast* 

davon: Konkursverluste insgesamt 

j« erfaSten Konkurs 

Vergleichsverluste insgesamt 

j® erfaStan Erlaävergleioh 

5. Durehsehni ttli ehe Deokungsqaota 

Konkurse mH Masse ' 

hevs>rr*cr/;igte Forderungen 

nicht bevorrechtigt® Forderung®;« 

Erlauiverglei ehe 

II» Ander© Fennen von Zahlungsschwierigkeiten 

1, Wechselproteste*^ 

Anzahl 

Betrag 

Ourehsehnittsbatrag i« Wechsel 

2» Scbeekprotsste'^ 

Anzahl 

Betrag 

DurshsohnHisbeirag 'je Scheck 

3. Antrag© au*' Zwangsversteigerung von Gegen¬ 

ständen de« unbeweglichen Vermögens^! 

4. Anträge auf Zwangsverwaliungen^) 

Anzahl 

n 

n 

»s 

EI 

li 

« 

1 000 OM 

tü 

DM 

1 000 DM 

DM 

. % 

% 

% 

Zahl 

1 COC DM 

DM 

Zahl 

1 000 DM 

DM 

Anzahl 

Anzahl 

e 

• 

e 

e 

e 

• 

• 

• 

» 

• 

e 

» 

• 

e 

e 

• 

e 

e 

• 

• 

• 

« 

• 

• 

* 

» 

• 

e 

# 

« 

9 

* 

9 

9 

9 

9 

• 

318 

• 

• 

e 

e 

* 

9 711 

8 990 

79 558 

721 

24 033 

44,7 

5,5 

44,2 

3.54 

266 

118 

7 

61 

48 

32 

88 

18 943 

13 048 

102 740 

5 895 

131 000 

39,4 

6,2 

44,9 

1) Ohne Anscfclaökonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. - 2) Bei Banken und Posianstalten. - 3) Bei 
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Zahlungsschwieri gkai ten 

(West) 

31 





kJJ 
vj-i 

Nr. der Grund¬ 

systematik 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 0 

70 8 

70 1/7, 71 

80 

Q/1, 70 

85 

0/8 

Neue Gliederung 1) 

gültig ab 1.1.19^2 

Bezeichnung 

Binnenschiffahrt, - Wasserstraßen und -häfen 

See- und Küstenschiffahrt,' Häfen 

Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit v-n Unternehmen und Freien 

Be rufen erbracht 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 

Verlags-, Literatur- und Pressewesen 

Übrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht 

Organisationen ohne Erwerbscharaktor 

Unternehmen und Freie Berufe sowie Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 

Private Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnen 

Sämtliche Wirtschaftsbereiche 

Grad 

der 

Vergleich¬ 

barkeit^) 

Alte Gliederung 

Nr. der 

AZ 1950 

855 

852 

8 (o. 83/4, 

852, 855) 

67 

68 

69 

72 

637/8 

7 (o. 72) 
Teile 9 

0/8, Teile 9 

Bezeichnung 

Binnenschiffahrt 

Seeschiffahrt 

Sonstige Verkehrswirtschaft 

Vermittlungsgewerbe 

Geld-, Bank- und Börsenwesen 

Versicherungswesen 

Gaststättenwesen 

Verlagsgewerbe 

Sonstige Dienstleistungen 

Dienstleistungen im öffentl. Interess 

Sämtliche WirtschaTtegriippen 

Ohne Angabe einer Wirtschaftsgruppe 

Insgesamt 

1) Die Handwerksbetriebe werden nunmehr bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen miterfaßt. Sie werden aber nachrichtlich gesondert ausgewiesen, und zwar bei den Ab¬ 

teilungen 2 (Verarbeitendes Gewerbe ohne Baugewerbe) und 3 (Baugewerbe) in der gleichen Tiefengliederung; bei der Abteilung 4 (Handel) nur für die Unterabteilungen 

40/1 (Großhandel), 42 (Handelsvermittlung), 43 (Einzelhandel), bei den Abteilungen 0 (Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei), 5 (Verkehr und Nachrich¬ 

tenübermittlung), 6 (Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe),/ (Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht) nur in einer Summe. Als Kri¬ 

terium gilt die Eintragung der Unternehmen in die Handwerksrollr. - 2) + = mit bisherigen Ergebnissen voll vergleichbar; + + = mit Vorbehalt vergleichbar; 

+ + + = beschränkt, bzw. nicht vergleichbar. - 3) Der Ein- und Ausfuhrhandel - bisher eine besondere Gruppe - ist nunmehr in den verschiedenen Gruppen dieser 

Unterabteilung mitenthalten. - 4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 



Statistisches Bundesamt 

VI i/11 - 86/4 - 02 

Statistik der Konkurse und Vergleichsverfahren 

Gegenüberstellühg der neben und alten"Gliederung hach Wirtschaftsbereichen 

sowie Grad der Vergleichbarkeit 

Nr. der Grund¬ 

systematik 

1/3 

1 

Neue Gliederung.1) 

gültig ab 1.1.1962 

Bezeichnung 

Produzierendes Gewerbe 

. ..-Ted . .... . 

der 

Vergleich- Nr. der 

barkeit 2)_AZ 1950 

Alte Gliederung 

Bezeichnung 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau + + Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Energiewirtschaft (nur: Industrie) 

2 

20 0 

22 0 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einsehl. Kohlonwertstoffindustrie 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

32 

17 (ohne Ge¬ 

winnung) 

Chemische Industrie (nur Industrie) 

Verarbeitung von Steinen und Erden (nur: Handwerk) 

24 2 

25 0 

25 2/4 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und Reparatur 

von Uhren 

24 

27 

28 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Feinmechanik und Optik 

23/4 (ohne 

25 6/8 

24 2)Eisen- und NE-Metallerzeugung,Gießerei und Stahlver¬ 

formung; sonstige Verarbeitun von Eisen und NE-Metall 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

Säge- und Holzbearbeitungswerke 

HolzVerarbeitung 

Ledergewerbe 

Textil- und Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei und 

Dekorateurgewerbe) 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

29 

21/3, 25/6 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Met allwaren geworbe .. 

Sonstige Erzeugung und Verarbei tui ig von Eisen und Metallen 

(Handwerk: Ohne Erzeugung) 

37/3 

+ + + 

Sägerei, Holzbe- und -Verarbeitung 

+ + 

+ 

+ + 

42/3 

41 7 

4g/9 

31,34/6, 39,41 

(ohne 417),44 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Herstellung von Schuhen (Handwerk: Und Reparatur) 

Nahrungs- und GenuSmittelgewerbe 

Sonstige verarbeitende Industrie bzw. Sonstiges verar¬ 

beitendes Gewerbe 

3 Baugewerbe + 

7 

5 

Handwerk im Leistungsgewerbe 

Industrie : Bau-, Ausbau-_und Bauhilfsgewerbe 

Handwerk: Bauhandwerk 

La R-ii 



31 

4 

40/1 

40 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5/7,9 

0 5/7 

o 

5 

50 05/1 

Ausbau- una tsauniiTsgeweroe 

Handel 

3) Großhandel 

4) 
Gh. mit Waren verschiedener Art ; Gb. mit Rohstoffen 

und Halbwaren 

Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Gh, mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportar¬ 

tikeln sowie mit Schuhen 

Gh. mit Fahrzeugen und Maschinen 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren 

_3) 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Eh. mit Waren verschiedener Art 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und ^jortar- 

tikeln sowie sit Schuhen 

Eh. mit Eisen- und Metallwaren sowie mit Hausrat, 

Wohnbedarf u. ä. 

Eh, mit pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen 

und kosmetischen Artikeln sowie mit Putz- und Reini¬ 

gungsmitteln 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen 

Übriger Einzelhandel 

Übrige Unternehmen Lind Freie Berufe 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), Straßenverkehr 

61 - 63 

62 5/8,63 1 

62 4 

63 5 (o. 6357) 

S357 

632, 634 

623,633,636 

61, 622 

64 

641 

642 

643 {0.6438) 

6438 

644 

646 

647 

645,648 

0 

93 
84 

Großhandel 

Gh. mit Rohstoffen und Halbwaren 

Gh.mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Gh. mit Textil- und Bekleidungsgegenständen 

Gh. mit Schuhen 

Gh. mit Eisen-, Stahl- und Metallwaren, Maschinen 

Sonstiger Gh. mit Fertigfabrikaten 

Sonstiger Gh. (einschl. Ein- und Ausfuhrhandel) 

Einzelhandel 

Eh. mit Waren aller Art 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Eh. mit Bekleidungsgegenständen 

Eh. mit Schuhwaren 

Eh. mit Haus- und Küchengeräten sowie Wohnbedarf 

Eh. mit Gegenständen der Körperpflege usw. 

Eh. mit Maschinen und Fahrzeugen 

Sonstiger Facheinzelhandel 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schienenbannen 

Straßenverkehr 
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